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Donnerstag | 23.09.2021 

13:00 Registrierung (Abfrage 3 G) und Willkommensimbiss 

14:00 Begrüßung 

Elisabeth Jochmann und Matthias Mäurer 
Sprecherin und Sprecher der Jenaer Clinician Scientists 
Otto W. Witte 
Medizinischer Vorstand am Universitätsklinikum Jena 
Regine Heller 
Prodekanin für Nachwuchsförderung und komm. Vorsitzende des IZKF Jena 

Scientific Session I - Keynote und Vorträge 
Chairs: Ha-Yeun Chung, Sebastian Weis 

14:15 Keynote - Claudia Sommer, Würzburg 
Fibromyalgiesyndrom: Vom Mythos zur Wissenschaft 

15:00 Stefanie Deinhardt-Emmer, Jena 
COVID-19 als systemische Erkrankung 

15:15 Sophia Pallenberg, Hannover 
Messung der β-adrenergen Schweißsekretionsrate mittels AutoBuSTeD als neues 
hochsensitives Diagnostikverfahren bei CFTR-vermittelten Erkrankungen 

15:30 Kaffeepause mit Industrieausstellung 

Scientific Session II - Vorträge 
Chairs: Michelle Dreiling, Alexander Jörk 

16:00 Marc Dorenkamp, Münster 
RAGE-NFκB signalling axis induces a deviant pro-migratory phenotype in diabetic 
monocytes by upregulating SHP-2 tyrosine phosphatase expression  

16:15 Michael Fleischer, Essen 
Possible neuroprotective effect of newly developed PAR4 platelet inhibitors in stroke 

16:30 Luise Appeltshauser, Würzburg 
Characterization of Nodo-Paranodopathy with antibodies against Neurofascin-155 
and Pan-Neurofascin 

16:45 Maximilian Bellut, Würzburg 
The NLRP3 inflammasome as mediator of inflammation after ischemic stroke? 

17:00 Methodencafé für Clinician Scientists @ Kaffeezeit 

17:00 Austauschcafé für Koordinatorinnen und Koordinatoren @ Kaffeezeit 

18:00 Vortrag - Anke Deggerich, Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
Vorstellen von Förderprogrammen der DFG 

18:45 Appetizer zum „Networking Strategies“-Workshop - Alexander Schiller, Coach 
18:50 Ende erster Tag  

19:00 Get together „Thüringer Art“, Grillabend 
Caféteria Zur Rosen (im Innenhof der Rosensäle) 
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Freitag | 24.09.2021 

08:30 Check-in (Abfrage 3 G) 

09:00 Begrüßung 

Elisabeth Jochmann und Matthias Mäurer 
Sprecherin und Sprecher der Jenaer Clinician Scientists 
Thomas Kamradt 
Wissenschaftlicher Vorstand am Universitätsklinikum Jena und Dekan der 
Medizinischen Fakultät 

Scientific Session III - Vorträge 
Chairs: Philipp Ernst, Irina Mäurer 

09:15 Ramona Erber, Erlangen 
Protein expression of PIWI-like 1 and PIWI-like 2 in molecular breast cancer subtypes  

09:30 Julia Wallmeier, Münster 
Ziliogenesedefekte: Wenn die Flimmerhärchen fehlen 

09:45 Sebastian Regnery, Heidelberg 
Magnetic resonance guided adaptive sterotactic body radiotherapy for lung tumors 
in ultracentral location (MAGELLAN trial) 

10:00 Janine Zöllkau, Jena 
Microbiome analysis in Obstetrics – “MicrObs" 

10:30 Kaffeepause mit Industrieausstellung 

11:00 Vortrag - Robert Thimme, DFG-Senatskommission für Grundsatzfragen in der 
Klinischen Forschung 
Karriereperspektiven und Strukturen für Clinician Scientists 

11:30 Vortrag - Richard Blomberg, Medizinischer Fakultätentag 
Forschende Ärzt:innen braucht das Land - das Engagement des MFT für Clinician 
Scientist Programme 

12:00 Vortrag - Jennifer Edelmann, Ulm 
Zur Arbeitsgruppe „Clinician Scientists“ 

12:15 Kick-off Arbeitsgruppe „Clinician Scientists" - Jennifer Edelmann, Ulm 
Programmpunkt für interessierte (Advanced) Clinician Scientists. Alle weiteren 
Teilnehmenden haben die Möglichkeit zum weiteren Netzwerken. 

13:00 Mittagspause 

Scientific Session IV – Keynote und Postersession I 
Chairs: Annamaria Brioli, Robert Steinbach 

14:00 Keynote - Mascha Binder, Halle 
Clinician Scientists – strukturierte Mehrgleisigkeit in der universitären Medizin 

14:45 1-Minute Poster Pitches 
15:00 Postersession I @ Kaffeezeit 
16:30 Stadtführung - Alexander Jörk 

(45-minütiger Spaziergang durch Jena, bei Interesse) 
18:00 Dinner „Netzwerken unter Sternen“ 

Zeiss-Planetarium Jena 
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Samstag | 25.09.2021 

08:30 Check-in (Abfrage 3 G) 

09:00 Begrüßung 

Elisabeth Jochmann und Matthias Mäurer 
Sprecherin und Sprecher der Jenaer Clinician Scientists 

09:05 Vortrag - Alexander Lehmann, Else Kröner-Fresenius-Stiftung 
Clinician Scientists fördern und vernetzen 

Scientific Session V – Postersession II 
Chairs: Silke Keiner, Eva Kindler 

09:50 1-Minute Poster Pitches 
10:05 Postersession II @ Kaffeezeit 
11:30 Workshop - Alexander Schiller, Coach 

"Networking Strategies" 
13:00  Wrap-Up und Verabschiedung 

13:30 Imbiss und Abreise 

13:30 Ende der Veranstaltung 

 

 

 

 

 

Keynotes 
Prof. Dr. Mascha Binder, Halle 
Clinician Scientists – strukturierte Mehrgleisigkeit in der universitären Medizin 

Frau Prof. Dr. Binder ist Internistin mit Schwerpunkt Onkologie und Hämatologie und leitet die Klinik für 
Hämatologie und Onkologie am Universitätsklinikum Halle (Saale). Ihr Fokus liegt im Bereich der 
Immuntherapie von Krebs sowie in der Erforschung und zielgerichteten Behandlung von lymphatischen 
Neoplasien. Sie begann Ihre fachärztliche Weiterbildung am Universitätsklinikum Freiburg und arbeitete 
anschließend über zehn Jahre am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, zuletzt als Stellvertretende 
Klinikdirektorin, wo sie unter anderem am Ausbau des Comprehensive Cancer Centers beteiligt war. 

 

Prof. Dr. Claudia Sommer, Würzburg 
Fibromyalgiesyndrom: Vom Mythos zur Wissenschaft 
Frau Prof. Dr. Sommer ist Leitende Oberärztin an der Neurologischen Klinik am Universitätsklinikum 
Würzburg. Ihr Spezialgebiet umfasst dabei die Schmerz-, Neuromuskulären Erkrankungen und Antikörper-
assoziierte ZNS-Erkrankungen. Die Forschung der letzten Jahre umfasste unter anderem die Rolle von 
Entzündungsfaktoren bei Schmerzen sowie deren Regulation durch microRNAs und die Pathophysiologie 
des Fibromyalgiesandroms. Frau Prof. Sommer war von 2020-2021 Präsidentin der Deutschen 
Schmerzgesellschaft e.V. und ist aktuell Präsidentin der International Association for the Study of Pain, IASP. 
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Speakers 
Richard Blomberg, Medizinischer Fakultätentag 
Forschende Ärzt:innen braucht das Land - das Engagement des MFT für Clinician Scientist Programme 
Herr Blomberg ist Leiter des Bereichs Außenbeziehungen und Strategie beim Medizinischen Fakultätentag 
(MFT). Der MFT vertritt die deutschen Medizinischen Fakultäten als Dachverband gegenüber Politik und 
Gesellschaft und setzt sich für die Stärkung und Weiterentwicklung von Forschung und Lehre in der 
universitären Medizin ein. Herr Blomberg wird in seinem Vortrag über die MFT-Aktivitäten im Bereich 
Clinician Scientists berichten und Ergebnisse einer MFT-Umfrage zu Clinician Scientist-Programmen 
vorstellen. 

 

Dr. Anke Deggerich, Deutsche Forschungsgemeinschaft 
Vorstellen von Förderprogrammen der DFG 
Frau Dr. Deggerich ist Programmdirektorin der Gruppe Lebenswissenschaften 3, Medizin, bei der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) in Bonn. Sie ist dort unter anderem zuständig für die Förderung des 
Medizinischen Nachwuchses, im Besonderen von Clinician Scientists, Rotationsstellen und im Bereich der 
Regenerative Medizin/Tissue Engineering sowie Transplantationsforschung. Im Vortrag wird Frau Dr. 
Deggerich die Fördermöglichkeiten der DFG für Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftler aus der Medizin vorstellen. 

 

Dr. Alexander Lehmann, Else Kröner-Fresenius-Stiftung 
Clinician Scientists fördern und vernetzen 
Herr Dr. Lehmann ist Referent bei der Else Kröner-Fresenius-Stiftung und dort zuständig für die Kolleg-
Förderlinien sowie den internationalen Preis für medizinische Forschung. Im Vortrag wird Herr Dr. Lehmann 
die Else Kröner-Fresenius-Stiftung kurz vorstellen und die Fördermöglichkeiten der Stiftung für Clinician 
Scientists erläutern. 

 

Prof. Dr. Robert Thimme, DFG-Senatskommission für Grundsatzfragen in der Klinischen Forschung 
Karriereperspektiven und Strukturen für Clinician Scientists 
Herr Prof. Thimme ist Ärztlicher Direktor der Klinik für Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, 
Endokrinologie und Infektiologie) und Sprecher des Departments Innere Medizin am Universitätsklinikum 
Freiburg. Er ist ebenfalls aktives Mitglied der Ständigen Senatskommission für Grundsatzfragen in der 
Klinischen Forschung (SGKF) der DFG. Als solches wird Herr Prof. Dr. Thimme in seinem Vortrag die 
Intention der SGKF vorstellen und die Bedeutung für Clinician Scientists erörtern. Außerdem stellt er die 
Ergebnisse des Online-Symposiums „Zielpositionen für forschende Ärztinnen und Ärzte - Braucht es neue 
Strukturen in der Universitätsmedizin?“ der DFG-Senatskommission vom Juni 2021 vor. 

 

Dr. Alexander Schiller, Coach, Jena 
Networking Strategies 
Dr. Schiller ist habilitierter Chemiker und arbeitet heute als Trainer, Coach und Moderator für 
WissenschaftlerInnen. Er entwickelte innovative akademische Lehrmethoden an der LMU München (D), der 
EPF Lausanne (CH), der UC Santa Cruz (USA) und der Universität Jena (D). Darüber hinaus ist er "Certified 
Facilitator" und "Certified Advanced Coach" bei The Thiagi Group (thiagi.com). Sein Unternehmen, Schiller 
& Mertens, hat seit 2011 in Hunderten von Seminaren, Coachings, Beratungen und Vorträgen über 11.000 
WissenschaftlerInnen weltweit geschult (seit 2020 Coach in der Planck Academy). Der DFG Heisenberg-
Stipendiat Dr. Schiller war von 2009 bis 2017 Juniorprofessor. Er ist Autor von mehr als 40 Publikationen. Er 
wurde mit mehr als 1,75 Mio. € gefördert und ist an mehreren EU- und DFG-Projekten beteiligt, z.B. ITN 
"LogicLab" (logiclab-itn.eu) und Forschergruppe FOR 1738 "Häm und Häm-Abbauprodukte". Dr. Schillers 
Erfahrung als Forscher und Gruppenleiter ermöglicht es ihm, sich auf die wirklichen Bedürfnisse von 
WissenschaftlerInnen zu konzentrieren. Außerdem verwendet er Beispiele aus dem täglichen Leben in der 
Forschung. 
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Postersession I – Freitag 24.09.2021, 14:45 – 16:30 Uhr 
Großer und kleiner Saal 

1 Daniel Strüder, Rostock 
Etablierung und Charakterisierung Patienten-abgeleiteter Modelle von Kopf-Hals-Tumoren 

2 Franziska Radtke, Würzburg 
Deep Phenotyping beim Deletionssyndrom 22q11.2 

3 Denise Bos, Essen 
Intelligent Dose Tracking and Estimation of Radiation Exposure of Chest Computed Tomography in Children as a Function of Patient 
Size 

4 Franz Härtel, Jena 
ECMOsorb Trial - Impact of a VA-ECMO in Combination With CytoSorb in Critically Ill Patients With Cardiogenic Shock 

5 Khaled Dastagir, Hannover 
Regulation der Gefäßregeneration und Inflammation durch die Notch-Signaltransduktion in einem neuen Maus-Lappen-Modell 

6 Gerrit M. Große, Hannover 
Identification of new biomarkers for individualised stroke diagnostics 

7 Matthias Nürnberger, Jena 
Macht Fernsehen dumm? 

8 Fabian Essig, Würzburg 
Histologische Analysen zerebraler Thromben und Bestimmung der Thrombus-nahen rt-PA Konzentration beim schweren 
ischämischen Schlaganfall 

9 Bianka Heiling, Jena 
Sonographic and electrophysiological characterization of peripheral nerves in patients with type 2 diabetes 

10 Carl Grabitz, Hannover 
Langfristiger Einfluss der Art der Nierenersatztherapie auf die Kardiovaskuläre Krankheitslast von Kindern und Jugendlichen 

11 Sandra Nickel, Jena 
Einfluss von genetischen Faktoren (eQTLs) auf die Glucocortikoidantwort im Lebergewebe 

12 Fabian Schuh, Heidelberg 
A simple classification of pancreatic duct size and texture predicts postoperative pancreatic fistula: A classification of the ISGPS 

13 Georg Ziegler, Würzburg 
A common CDH13 variant is associated with low agreeableness and neural responses to working memory tasks in attention-
deficit/hyperactivity disorder 

  

Postersession II – Samstag, 25.09.2021, 09:50 – 11:30 Uhr 
Großer und kleiner Saal 

14 Florian Schnitter, Würzburg 
Therapeutic stimulation of regulatory T cells in a porcine myocardial infarction model 

15 Iva Speck, Freiburg  
Die neuronale Aktivität im auditorischen Cortex als prädiktiver Faktor für das Sprachverstehen mit Cochlea Implantat 

16 Elisabeth Jochmann, Jena 
Lernen wir besser nach Misserfolgen? Einfluss von Virtual-Reality-basiertem sensomotorischen Mismatch auf die Effektivität 
motorischer Lernvorgänge 

17 Jennifer Edelmann, Ulm 
Deciphering direct effects of rituximab and obinutuzumab on B-cells by LC-MS/MS phosphoproteomics 

18 Michael Heming, Münster 
Intratumor heterogeneity and T cell exhaustion in primary central nervous system lymphomas 

19 Annekathrin Rödiger, Jena 
Cytoskeletal analysis in sensory nerve fibre endings could be a new method to study axonal pathology in ALS 

20 Alexander Werba, Heidelberg 
The effect of prophylactic mesh implantation after midline laparotomy in patients with elevated BMI on the development of 
incisional hernias 

21 Michael Reimann, Jena 
Alterskrankheit Parodontitis und der Einfluss von Ernährung 

22 Thomas Fischer, Würzburg 
Behandlungsresistente PTEN defiziente NSCLC zeigen verbessertes Ansprechen durch die Kombination von ATM Inhibition und 
Bestrahlung 

23 Sebastian Balbach, Münster 
BRD4 as novel epigenetic vulnerability of early T-cell precursor acute lymphoblastic leukemia (ETP-ALL) 

24 Daphne E. DeTemple, Hannover 
Analyse der Mikroregeneration der Leber durch Implantation eines abdominalen Fensters zur Lasermanipulation und longitudinalen 
Bildgebung in vivo 

25 Philipp Heilig, Würzburg 
Experimental magnesium phosphate cement paste increases torque of TFNA blades in human cadaver femoral heads 

26 Andrea Boskovic, Heidelberg 
Level 1A evidence demonstrates a better risk-effectiveness for sleeve gastrectomy than Roux-Y gastric bypass 

27 Dominik Funken, Hannover 
Die Rolle von B-Zellen bei der neonatalen RSV-Infektion im murinen Infektions-Modell 



  

7 
 

Methodencafé  
– Donnerstag, 23.09.2021, 17:00 – 18:00 Uhr  
Großer und kleiner Saal | wonder.me 
Moderation:  Jenaer Clinician Scientists 
Methodenkategorien 

1. In vitro und in vivo-Modelle 
Chairs: Stefanie Deinhardt-Emmer, Alexander Jörk 

2. Imaging 
Chairs: Irina Mäurer, Michael Tautenhahn 

3. Genomics 
Chairs: Christian Brandt, Matthias Mäurer 

4. Molekulare Methoden 
Chairs: Philipp Ernst, Silke Keiner 

5. Klinische Studien/Modelle 
Chairs: Annamaria Brioli, Robert Steinbach 

Im Methodencafé tauschen sich die Teilnehmenden informell zu Forschungsmethoden und ihren 
Erfahrungen aus. Auch die Herausforderungen können hier diskutiert werden. Dazu stehen fünf 
Methodenkategorien im Fokus. Dieses Format ermöglicht ein Kennenlernen in Kleingruppen, fördert den 
wissenschaftlichen Austausch und unterstützt dabei, ein Netzwerk über die Standorte hinweg aufzubauen. 
Das Methodencafé wird nicht live-gestreamt; es findet jedoch in hybrider Form statt: 
Präsenz: Großer und kleiner Saal. Im „WelcomeBag“ finden sich Visitenkarten, die für den Austausch oder 
Notizen verwendet werden können. Die Ergebnisse werden dokumentiert und anschließend 
zusammengefasst. 
Online: Über die Plattform wonder.me tauschen sich online-Teilnehmende zu den Methodenkategorien 
unmoderiert aus. Die Zugangsdaten finden sich auf der Symposiums-Webseite. 

 

 

Austauschcafé für Koordinatorinnen und Koordinatoren  
– Donnerstag, 23.09.2021, 17:00 – 18:00 Uhr 
Seminarraum Renaissanceflügel | Zoom 
Moderation: Jeanine Linz, Jana Schleicher, Vera Voltersen 
Das Austauschcafé bietet Koordinatorinnen und Koordinatoren der verschiedenen Standorte eine 
Möglichkeit zum Kennenlernen und Austausch von Erfahrungen und Best-Practice-Beispielen. Es findet in 
hybrider Form statt.  
Präsenz: Treffen im Seminarraum Renaissanceflügel. 
Online: Teilnahme über Zoom. Die Zugangsdaten wurden separat verschickt. 
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Kick-off Arbeitsgruppe „Clinician Scientists"  
– Freitag, 24.09.2021, 12:15 – 13:00 Uhr 
Großer Saal | Zoom Breakout-Raum, Padlet 
Moderation: Jennifer Edelmann, Jeanine Linz, Michael Tautenhahn 

Zum Kick-off sind alle interessierten (Advanced) Clinician Scientists herzlich eingeladen, sich an der 
Gründung der standortübergreifenden Arbeitsgruppe „Clinician Scientists“ zu beteiligen. Es werden Fragen 
rund um Organisation und Ziele der AG gesammelt und neue Impulse zur konkreten Umsetzung diskutiert. 
Clinician Scientists die online teilnehmen, treten über einen dann freigeschalteten Unterraum in Zoom bei. 
Grundlage der Diskussionen werden 4 konkrete Fragen sein. Es findet in hybrider Form statt. 
Präsenz: Treffen im großen Saal. 
Online: Teilnahme über Breakout-Raum in Zoom, Padlet. Wird zu Beginn der Session freigegeben. 

 

 

Workshop "Networking Strategies" 
 – Samstag, 25.09.2021, 11:30 – 13:00 Uhr 
Großer und kleiner Saal | Zoom 
Coach: Alexander Schiller 

"Unabhängig davon, in welcher wissenschaftlichen Disziplin Sie tätig sind, ist Networking entscheidend für 
Ihren Erfolg. Je mehr Menschen Sie kennen und mit ihnen in Kontakt treten, desto mehr Möglichkeiten 
haben Sie in Ihrer Karriere. Allerdings fühlt sich Networking oft wie ein Vollzeitjob an. Um Sie bei Ihren 
Bemühungen zu unterstützen, bietet unser Workshop "Networking-Strategien" konstruktive Networking-
Ansätze, die von vielen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern nicht ausreichend genutzt werden. 
Probieren Sie diese weniger verbreiteten Taktiken aus, um Ihr Networking-Spiel zu verbessern." Der 
Workshop findet in hybrider Form statt. 
Präsenz: Treffen im großen oder kleinen Saal. 
Online: Teilnahme über Zoom. Fragen über Chat. 
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Sponsoren und Förderung 

 
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Sponsoren und Förderungen, die unser Symposium unterstützen. 

 

 

 

 

 

 

Stadtplan 
Karte mit den relevanten Veranstaltungsorten zum Symposium: https://is.gd/cssjena 
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Hygienekonzept 
Die Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen und Möglichkeiten zum wissenschaftlichen Austausch im 
medizinischen Bereich sind auch in Krisenzeiten wichtig. Gleichzeitig dürfen solche Maßnahmen nicht zu 
Erkrankungen oder Quarantänemaßnahmen führen. Aus diesem Grund kommt das folgende Hygienekonzept zur 
Anwendung, dessen Maßnahmen die Teilnehmenden als medizinisches Fachpersonal bereits kennen und daher gut 
umsetzen können. 
 
Allgemeine Maßnahmen 
Generell gelten für die Veranstaltung folgende Hygieneregeln: 
• Vorabinformation der Teilnehmenden über geltende Hygienemaßnahmen, insbesondere Einhaltung der 

Abstandsregeln (1,5 m) in den Tagungsräumen, in den Pausen und bei Ankunft sowie Abreise. 
• Hinweis für Angehörige von Risikogruppen, die Teilnahme abzuwägen. 
• Ausschluss der Teilnahme bei Krankheitssymptomen. 
• Standardisierte Hinweise und Aushänge zum hygienischen Verhalten zu Beginn bzw. während der gesamten 

Veranstaltung. 
• Die Teilnehmenden verpflichten sich an jedem Veranstaltungsmorgen, sich mittels Scan des ausgehängten QR-

Codes zu registrieren. 
• Konsequentes und korrektes Tragen einer qualifizierten Mund-Nasen-Bedeckung (chirurgischer Mund-Nasen-

Schutz oder FFP-2-Maske) durch Teilnehmende. Referenten dürfen während Ihres Redebeitrages auf dem Podium 
den MNS ablegen. Die Tagungsräume sind mit parlamentarischer Bestuhlung organisiert, welche den 
entsprechenden Abstand gewährleisten und ein Abnehmen des MNS am Sitzplatz erlaubt. 

• Regelmäßiges Lüften der Tagungsräume. 
• Wenn möglich gestaffelte Durchführung von Pausen und Hinweis auf Einhaltung des Mindestabstands. 
• Vermeiden von Händeschütteln, Umarmungen oder Berührungen. 
• Händedesinfektion an jedem Veranstaltungsmorgen und zwischendurch. 
• Die Teilnehmenden werden namentlich und mit Kontaktdaten (Telefonnummer, E-Mail) erfasst. 
• Das Personal vor Ort ist dazu angehalten die Teilnehmenden auf die geltenden Hygieneregeln hinzuweisen und ist 

befugt, sie bei Verstoß der Veranstaltung zu verweisen. 
 
Toiletten 
• Alle Toiletten im Haus sind mit Flüssigseife, Einmalhandtüchern und Desinfektionsmittel ausgestattet. 
 
Getränke und Speisen 
• Angebot von Kaffeepausen nur in Form von Lunchtüten bzw. separat abgepackten Speisen. 
• Die Kaffeemaschine wird durch einen festen Mitarbeiter bedient. 
• Verwendung von Einweggeschirr. 
• Getränke werden ausschließlich in kleinen wiederverschließbaren Flaschen angeboten. 
• Auch in den Pausen werden die Teilnehmenden angehalten, einen Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten. 
• Während des Essens und Trinkens dürfen die Masken abgelegt werden. 
 
Reinigung 
• Die Reinigungsintervalle der Seminarräume und der Toiletten werden überprüft und ggf. an die Nutzung 

angepasst. 
• Regelmäßige Desinfektion aller Oberflächen und regelmäßiges Lüften der Veranstaltungsräume wird 

gewährleistet. 
 
Für die Teilnahme an der Veranstaltung überprüfen wir am Check-In einen der folgenden Nachweise: 
• Nachweis über einen Antigen-Schnelltest/Coronatest, welcher nicht älter als 24 Stunden ist. 
• Nachweis über einen vollständigen Impfschutz (14 Tage nach der Zweitimpfung) durch Vorlage eines 

Impfausweises/Impfzertifikats. 
• Ärztliche Bescheinigung einer durchlaufenen Corona-Erkrankung innerhalb der letzten 6 Monate. 
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Kontakt 
2. Interdisziplinäres Networking-Symposium für Clinician Scientists 
Interdisziplinäres Zentrum für Klinische Forschung Jena 
Universitätsklinikum Jena, Am Klinikum 1, 07747 Jena 
CSSjena@med.uni-jena.de | +49 3641 9 39 66 59 

 

 

Organisation 
Unser Symposium wird unter der Schirmherrschaft des IZKF Jena ausgetragen. Wir bedanken uns für die 
Unterstützung. 
Interdisziplinäres Zentrum für Klinische Forschung (IZKF) Jena 
Universitätsklinikum Jena 
Am Klinikum 1 
07747 Jena 
Komm. Vorsitzende: Prof. Dr. Regine Heller 
 
Wissenschaftliche Organisation 
Die Jena Clinician Scientist "Crew", das sind Kollegiatinnen und Kollegiaten vom DFG Clinician Scientist-
Programm OrganAge, Else Kröner-Forschungskolleg AntiAge, Clinician und Advanced Clinician Scientist-
Programme des IZKF Jena und Else-Kröner Promotionskollegs Jena School for Ageing Medicine: 
 
Annamaria Brioli, Klinik und Poliklinik für Innere Medizin, Greifswald 
Stefanie Deinhardt-Emmer, Institut für Medizinische Mikrobiologie 
Philipp Ernst, Klinik für Innere Medizin II, Abt. Hämatologie und Internistische Onkologie 
Michelle Dreiling, Hans-Berger-Klinik für Neurologie 
Alexander Jörk, Hans-Berger-Klinik für Neurologie 
Elisabeth Jochmann, Hans-Berger-Klinik für Neurologie 
Silke Keiner, Hans-Berger-Klinik für Neurologie 
Eva Marie Kindler, Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie 
Irina Mäurer, Hans-Berger-Klinik für Neurologie 
Matthias Mäurer, Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie 
Robert Steinbach, Hans-Berger-Klinik für Neurologie 
Hans-Michael Tautenhahn, Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie 
 
mit Unterstützung durch die Sprecherinnen, Sprecher und Koordinatorinnen der Programme. 
 
Administrative Organisation 
Jeanine Linz - Teamleitung Nachwuchsförderprogramme am IZKF | +49 3641 9 39 66 59 
Jana Schleicher - Koordination DFG CSP OrganAge + JSAM | +49 3641 9 39 67 61 
Vera Voltersen - Koordination EKFK AntiAge + JSAM | +49 3641 9 39 67 60 
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Feedback 
Liebe Clinician Scientists, sehr geehrte Teilnehmende, wir bitten an dieser Stelle um ein Feedback zu 
unserem Symposium. Das geht ganz einfach und schnell.... 
 
... per Mobiltelefon: 
QR-Code scannen -  Feedback innerhalb nur 1 Minute geben - fertig. 

 
... per Computer: 
menti.com öffnen - Voting Code 5468 9986 eingeben - Feedback innerhalb nur 1 Minute geben - fertig. 
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